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Datum Zeit Ort BearbeiterIn 

25.06.2019 19:00 – 21:45 Uhr VMS Innermontafon 
Gortipohl 

Elisabeth Stix, Wolfgang 
Pfefferkorn (GZ 19204) 

Beilagen zur Dokumentation: 

» Beilage 1: Präsentation - Workshop Ablauf & Inhalte 

» Beilage 2: Präsentationsfolien Angelus Eisinger 

 

Begrüßen und zum aktuellen Stand informieren  

» Herbert Bitschnau (Stand Montafon, Standesrepräsentant) begrüßt alle TeilnehmerInnen herzlich 

zum ersten öffentlichen Themenworkshop im Rahmen der Erstellung des „regREK-Montafon“.  

Regionale räumliche Entwicklungskonzepte (=regREKs) sind neue Instrumente der Raumplanung 

in Vorarlberg, die eine Strategie für die zukünftige Entwicklung und ein Zielbild für die gesamte 

Region enthalten sollen. Das Instrument wurde im Rahmen der strategischen und inhaltlichen 

Neuausrichtung der Raumplanung in Vorarlberg (Raumbild 2030, Novellierung 

Raumplanungsgesetz, Novellierung regionale Förderinstrumente) geschaffen. Das Land Vorarlberg 

unterstützt die Erstellung der regREKs im Rahmen einer Zielvereinbarung.  

Bereits im Herbst 2018 haben sich die Montafoner Bürgermeister auf die Erarbeitung eines 

regREKs für das Montafon verständigt. In einer ersten Phase (bis 2020) sollen die Analyse des Ist-

Zustandes in der Region (Themen Bevölkerung, Verkehr, Naturraum, Wirtschaft etc.) sowie die 

Erstellung und der Beschluss des Zielbildes durch den Stand Montafon sowie alle 

Gemeindevertretungen erfolgen. In einer zweiten Phase steht die Ausarbeitung konkreter 

Maßnahmen auf dem Plan.  

Die Bearbeitung findet in verschiedenen Gremien statt (Standesausschuss, regREK-AG, …), 

darüber hinaus wurde ein externes Team (Büros stadtland und Rosinak & Partner ZT GmbH) mit 

der Bearbeitung beauftragt. Der Stand Montafon koordiniert und unterstützt die Erstellung des 

regREKs. 

Besonders wichtig ist es den Bürgermeistern bei der Erstellung des regREKs die Bevölkerung in 

die Überlegungen und die Ausarbeitungen mit einzubeziehen. Dazu sind bis Oktober 2019 drei 

vertiefende Themenworkshops zu den wesentlichen Eckpunkten des regREKs vorgesehen. Den 

Auftakt bildet der gegeständliche Workshop in Gortipohl zu den Schwerpunkten 

„Siedlungsentwicklung, Verkehr & Mobilität sowie Tourismus“.  

Herbert Bitschnau lädt abschließend nochmals alle TeilnehmerInnen – insbesondere die vielen 

jungen Leute – ein, sich intensiv in die Diskussionen einzubringen und den Verantwortlichen für die 

weitere Bearbeitung möglichst viele Ideen und Anregungen für das regREK Montafon mitzugeben.  

» Wolfgang Pfefferkorn (Rosinak & Partner ZT GmbH) stellt das Programm des Workshops vor und 

ruft ebenfalls alle TeilnehmerInnen dazu auf, sich aktiv in die Diskussion um die zukünftige 

Entwicklung des Montafons einzubringen (siehe auch Präsentationsfolien in Beilage 1). 
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Einen vertiefenden Werkstattbericht zur Analyse geben 

» Brigitte Noack und Herbert Bork (beide Büro stadtland) stellen die ersten Ergebnisse der Analyse 

zu den Themen Bevölkerungsentwicklung, Siedlungsentwicklung, Mobilität & Verkehr sowie 

Tourismus vor – siehe die Präsentationsfolien in Beilage 1.  

Einen Diskussionsimpuls hereinholen: Impulsvortrag Angelus Eisinger 

» Angelus Eisinger wurde eingeladen, mit einem Impulsvortrag einen Blick von außen hereinzuholen. 

Angelus Eisinger ist Planungshistoriker, wissenschaftlich tätig (u.a. Eidgenössische Technische 

Hochschule Zürich, Hochschule Liechtenstein, Hafen City Hamburg Universität) und Direktor des 

Planungsdachverbandes Zürich und Umgebung (weitere Informationen siehe: www.rzu.ch).  

Der Vortrag von Angelus Eisinger – „Zukunft gemeinsam angehen“ – befindet sich in Beilage 2. 

» Vor der Pause verteilt Valentina Bolter (Stand Montafon) Kärtchen mit Fragen zur zukünftigen 

Entwicklung des Montafons. Die Fragen sind auch jene, die im September 2019 in einer online-

Befragung an die breite Öffentlichkeit gestellt werden sollen. Valentina Bolter ersucht darum, die 

Fragen auf den Kärtchen zu beantworten und abzugeben. Diese sollen bis zum Herbst eingepflegt 

werden, sodass zu Beginn der online-Befragung bereits erste Antworten sichtbar sind.  

Eine vertiefende Diskussion starten und den Blick Richtung Zielbild 

richten 

» Nach der Pause stehen die Analyserergbnisse zur Diskussion. Die TeilnehmerInnen beraten in 

acht gemischten Tischgruppen jeweils zu den drei Schwerpunktthemen entlang der folgenden 

Fragen:  

» Siedlungsentwicklung : 

» Wo sind unsere Siedlungsschwerpunkte?  

» Wollen wir regionale Siedlungsgrenzen festlegen? 

» Wie können wir uns das Wohnen auch künftig leisten? 

» Wie können wir gewidmetes Bauland verfügbar machen? 

» Wie können wir historische Bausubtanz erhalten und Leerstand minimieren? 

» Mobilität & Verkehr 

» Wie werden wir uns in Zukunft fortbewegen? Was bedeutet dies für die 

Siedlungsentwicklung? 

» Wie können wir Siedlungsentwicklung und öffentlichen Verkehr besser aufeinander 

abstimmen? 

» Wie können wir Mobilität für uns alle ermöglichen? 

» Wie können wir sicher stellen, dass das Montafon für Gäste, BesucherInnen und 

Wirtschaftsbetriebe gut erreichbar bleibt? 

» Tourismus 

» Welche Art von Tourismus soll zukünftig im Montafon stattfinden? 

» Wo soll Tourismus stattfinden? (Beherbergung, Sport- und Freizeit etc.) 

» Welches regionale Tourismusangebot braucht es? 

» Sollen wir die Zahl der Zweitwohnsitze im Montafon beschränken? 

http://www.rzu.ch/
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» TischmoderatorInnen halten jeweils die Ergebnisse fest und präsentieren in einer abschließenden 

Zusammenschau die wichtigsten Eckpunkte. Die Ergebnisse der Diskussionen in den Gruppen 

sowie der Zusammenschau finden sich auf den folgenden Seiten. 

Tischgruppe 1 
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Tischgruppe 2 
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Tischgruppe 3 
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Tischgruppe 4 
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Tischgruppe 5 
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Tischgruppe X  
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Tischgruppe Y 
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Tischgruppe Z 
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Die Zusammenschau aus den Gruppendiskussionen herstellen 

Abschließend stellen die ModeratorInnen Eckpunkte aus den Gruppendiskussionen vor: 
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Einen Ausblick auf die nächsten Schritte geben 

» Zum Abschluss des Workshops gibt Wolfgang Pfefferkorn einen Ausblick auf die nächsten 

Arbeitsschritte zur Erstellung des regREK Montafon: 

» Über den Sommer werden die noch offenen Themen für die Analyse bearbeitet (u.a. 

Naturraum, Landwirtschaft, Wirtschaftsentwicklung,…) sowie die ausstehenden Interviews 

durchgeführt.  

» Im September folgen der zweite und im Oktober der dritte Themenworkshop.  

» Zu Schulbeginn finden auch Beteiligungstermine mit den vierten Klassen der Mittelschulen 

sowie den SchülerInnen des Polytechnikums zu Themen bzw. Gesichtspunkten des regREKs 

statt. 

» Im Herbst sollen dann die Arbeiten an der Analyse abgeschlossen sowie die Formulierung des 

Zielbilds aufgenommen werden. Dazu wird der Blick in die Zukunft gerichtet - insbesondere 

dazu werden die Ergebnisse aus den Themenworkshops sowie den Beteiligunsformaten mit 

den SchülerInnen einbezogen, um mögichst passgenaue Vorschläge ausarbeiten zu können.  

» Herbert Bitschnau bedankt sich abschließend bei allen TeilnehmerInnen sehr herzlich für die 

Teilnahme und das intensive Mitdiskutieren! 

» Ausblick auf die nächsten Themenworkshops – alle TeilnehmerInnen sind auch dazu herzlichst 

eingeladen ! 

» 2. Themenworkshop (26.09.2019, IZM Vandans): Freiraum, Landschaftsbild & Kultur-

landschaft, Schutz vor Naturgefahren, Landwirtschaft 

» 3. Themenworkshop 3 (21.10.2019, Vallüla Saal Partenen): Wirtschaftsentwicklung 

(inkl. Betriebsansiedlungen), Veranstaltungsstätten, soziale Entwicklung, Kooperation 

in der Region, Weiteres/ Offenes/ Wichtiges für den Prozess 

 

 

 

Wien, am 2. Juli 2019    Elisabeth Stix und Wolfgang Pfefferkorn 

       Rosinak & Partner ZT GmbH 

Beilagen: 1. Präsentation: Workshop - Ablauf & Inhalte  

2. Präsentation Angelus Eisinger – Zukunft gemeinsam angehen 

 


